
1. Beiblatt Beibl a tt zur Parlamentskorrespondenz 29 . Mai 1957 

Bu nd esminis ter Helmer übe r die Ernennung des POli zeivizepräsidente n von Wien 

lOl!A.B. 

zu 121/J A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

I n Beantwortung de r von Je n Abg . Dr. G red 1 e r und Genossen in 

der Sitzung des Nationalrates vom 23. Mai 1957 überreichten Anfrage, betreffend 

Vorgänge um di e Ernennung des Polizeivizepräsidenten von Wien, teilt Bundes­

minister für Inne res Hel m e r nachstehendes mit: 

"Nach den Vorschri ften der Bundesverfassung wird der Polizei vize­

präside nt von Wien über Antrag der Bu ndesregi e rung vom Bundespräsidenten e r­

nannt. Wachdem der bisherige Vizepräsident Dr. Hüttl am 31. 12.1956 infol ge 

Erreichung der Al t ersgr e nze in den Ruhest a nd getre t en war, wurde von mir als 

~achfolger Hofrat Dr. Wagner i n Vorschlag gebracht, der von der Bundespolizei-

direktion Wie n als dienstrangmässig und fachlich qualifiziert n')miniert 

worde ~ war . Für diesen Vor schlag war jedoch innerhalb der Bund esregierung keine 

Ei nstimmi gkeit zu erreichen. Nachdem auch über die Ernennung anderer Beamt er 

de r Bun e spoliz eidirektio n Wie n in der Bu ndesr egierung kein Einvernehme n erzielt 

wer den konnt e , ei ni gt e ma n sich schliesslich auf den dem Personalstand des 

Bu nde sminis t eriums für I nne r es a ngehörige n Ministerial rat Dr. Rueff Seutte r ; 

dieser hat sei ne di e nstliche Laufbahn bei de r Polizei begonnen, diente durch 

mehr er e J ahr e als rechtskundiger Beamter bei verschiedenen Bundespolizeibe­

hörden und erschien auf Grund seiner langjährigen Täti gkeit inder mit der 

Or ganisat ion der Bundespolizei befasste n Ab teilung des I nnenminis teriums für 

diese n Po s t en vorzüglich qualifiziert . 

Tro t zdem muss festgestellt werden, dass die übe r gehu ng Hofrat 

- Dr o Wagners eine unverdiente Zurücks etzung des seit über drei Jahrzehnten 

im Polizeidie nst stehe nden verdienstvollen Beamten bedeutet_" 

-.-.-.-.-.-
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